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KÜSSNACHT
UND SEEGEMEINDEN

500Unterschriften für eine sichere Strasse
Merlischachen Eine unabhängige Petitionsgruppewill eine Entschärfung der Verkehrssituation an der Luzernerstrasse. Sie fordertmit den

Mitunterzeichnern eine sofortige Einführung vonTempo 30 und eine bessere Signalisierung in der Schulzone.

EdithMeyer

DiePetitionandasTiefbauamtdesKan-
tons Schwyz und den Bezirksrat Küss-
nacht ist nicht der erste Versuch, die Si-
tuation zuändern. Seit über zehn Jahren
haben die Merlischacher verschiedene
AnliegenderBevölkerungundderEltern
von Schulkindern an den Bezirk und an
das Baudepartement gerichtet.

Dabei geht es um das Thema Schul-
wegsicherheit und das als zu hoch emp-
fundene Geschwindigkeitsniveau auf
der Hauptstrasse im Zentrum vonMer-
lischachen.

Ungenügendekantonale
Ausbaustandards

Kritisiert werden die ungenügenden
kantonalen Ausbaustandards und die
nichtderNormentsprechendeStrassen-
breite.«Leider sindbisher sämtlicheAn-
liegenvomTiefbauamtnichtberücksich-
tigt worden», heisst es im Petitions-
schreiben von Yelitza Bättig, Claudia
Baumann, Evelin Bermudez, Jimena
PeñaBroischer, SorayavonWylundBri-
gitteVolante.Die sechsMütterhabenda-
rum eine unabhängige Petitionsgruppe
gebildet und bitten das Tiefbauamt um
eineöffentlicheAntwort aufdiePetition
mit über 500Unterschriften.
ImSchreibenwirddieaktuelleVerkehrs-
situation an der Luzernerstrasse für die
Kinder auf demWeg zur Schule als äus-
serst problematisch beschrieben.

GefährlicheSituationenamFussgän-
gerstreifen in Merlischachen seien All-
tag. «ImZentrumbestehen verschiede-
nekritischeStrassenüberquerungen so-
wieeine insgesamtunübersichtlicheund
damit gefährliche Verkehrssituation»,
heisst esweiter.DieserZustandverletze
das in der Bundesverfassung verbriefte
Recht auf einen sicheren Schulweg.

DiePetitionäre seheneinendringen-
den Handlungsbedarf. Sie begründen
ihn mit wiederholten Vorfällen an der
Luzernerstrasse. «Diese erfordern So-
fortmassnahmenzurSensibilisierungal-
ler Verkehrsteilnehmer», so die Unter-
zeichnenden.

Konkreteundzeitnahe
Massnahmengefordert

DiePetition fordert, einerseitsmit einer
Tempo-30-Zone eine deutliche Verbes-
serungder Sicherheit aller Verkehrsteil-

nehmer zu erzielenundandererseits als
Sofortmassnahme durch eine bessere
Signalisierung auf die Schulzone auf-
merksam zumachen.

Sterbewahrscheinlichkeit
dankTempo30reduzieren

Die Vorteile einer Tempo-30-Zone lie-
gen auf der Hand, sind die Petitionäre
überzeugt. IhreBegründung: Je tieferdie
Geschwindigkeit, desto kürzer ist der
Anhaltewegunddamit dieWahrschein-
lichkeit einesUnfalls.Konkret:Bei einer

Ausgangsgeschwindigkeit von 30 km/h
steht ein Auto nach 13 m bereits still,
während es bei Tempo 50 km/h an der-
selben Stelle immer noch ungebremst
wäre. Es kommt bei 50 km/h erst nach
26m zumStehen.

Ganz besonders wichtig ist für die
Unterzeichnenden, dass sich bei einer
Frontalkollision mit einem Fussgänger
die Sterbewahrscheinlichkeit bei 30
km/h um 70 Prozent reduziert, vergli-
chen mit der Sterbewahrscheinlichkeit
bei 50 km/h. Im Brief werden auch die

Kosten thematisiert. Nach heutigem
Wissensstand halte sich der finanzielle
Aufwand für eine Geschwindigkeitsre-
duktionaufderLuzernerstrasse inGren-
zen. Dennoch werde mit einer Tempo-
30-Zone die Sicherheit für Fussgänger,
Velofahrer und für Automobilisten be-
trächtlich gesteigert und eine verkehrs-
technisch ideale Lösung geschaffen.

«Daeine temporäreTempo-30-Zone
ohne grosse baulicheMassnahmen rea-
lisiert werden kann, ist die Umsetzung
deutlich schneller als andereLösungen»,

sinddiePetitionäreüberzeugt.Undsoll-
te die Tempo-30-Zone wider Erwarten
nicht die gewünschten Resultate erzie-
len, könne diese nach der Versuchspha-
se problemlos wieder rückgängig ge-
macht werden.

Appell an
dasTiefbauamt

«Es ist höchsteZeit, dieSituation inMer-
lischachenzuentschärfen», appellieren
die Unterzeichnenden an die Verant-
wortlichen des Tiefbauamts.

SechsMerlischacherinnen übergeben Norbert Mettler die Petition vor demBaudepartement in Brunnen: Evelin Bermudez (von links), Yelitza Bättig, Soraya vonWyl mit Norbert
Mettler, Departementssekretär des Baudepartements des Kantons Schwyz, sowie Brigitte Volante, Claudia Baumann und Jimena Peña Broischer. Bild: Edith Meyer

Grandioser Skitag auf derRigi für dieMittelstufe
Küssnacht Die 3. und 4. Klassen des
SchulhausesSeematt 2 inKüssnacht ver-
brachten am Dienstag einen wunder-
schönen Ski- und Schlitteltag auf der
Rigi. Schnee und Sonne, gepaart mit
Spass – es fehlte an nichts.

Es war laut in der Bahn, als die rund
hundert Schülerinnen und Schüler zu-
sammenmit ihrenBegleitpersonendem
Nebel entflohenundaufdieRigi fuhren.
War esFreudeoder aucheinwenigNer-
vosität?Wohl beides.

Tolle
Schneeverhältnisse

Die Gruppe der Skifahrer stieg bei der
Station Rigi Staffel aus und durfte in
Gruppen die ersten Kurven in die frisch
präparierten Pisten ziehen. Die Sonne
und die perfekten Schneeverhältnisse
brachtendie Skifahrer zumSchwärmen.
Die Schlittler fuhren bis Rigi Kulm, und
hier zeigte sich,wer einechter Schlittler-

profiwar. Jeder in seinemTempoginges
hinunter Richtung Rigi Klösterli …
Manch einer musste etwas Mut zeigen,
umden andern folgen zu können.

Energie
tanken

AmMittag trafen sich alle im Eventzelt
aufRigi Staffel zueinerPortionSpaghet-
ti –manchmalwurden auch zwei genos-
sen. Nun wurde von Heldentaten und
ZauberschwüngendesMorgens erzählt.
Die Schülerinnen und Schüler konnten
eskaumerwarten,wieder indenSchnee
zu kommen.

Bei der Talfahrt nachGoldau war es
nicht mehr gar so laut wie amMorgen –
die Augen fielen den einen bereits zu.
Doch alle waren sich einig: Es war ein
sonniger Schneetag auf der Rigi ganz
nach dem Jahresmotto des Schulhauses
Seematt – «zauberhaft, heldenhaft, re-
kordverdächtig». (pd) Rund 100 Schüler nahmen am Skitag auf der Rigi teil. Bild: PD

Handelsregister

Tiffons Global Partners AG (Tiffons Global
Partners Ltd) (Tiffons Global Partners SA), in
Küssnacht SZ, CHE-419.702.856, Calendar-
iaweg 2, 6405 Immensee, Aktiengesellschaft
(Neueintragung). Statutendatum: 11.12.2018.
Zweck: Die Gesellschaft bezweckt die Über-
nahme von Beratungsmandaten. Die Gesell-
schaft kannZweigniederlassungen und Toch-
tergesellschaften im In- und Ausland errich-
ten und sich an anderen Unternehmen im
In- und Ausland beteiligen. Die Gesellschaft
kann alle kommerziellen, finanziellen und an-
deren Tätigkeiten ausüben, welche mit dem
Zweck der Gesellschaft in Zusammenhang
stehen. Aktienkapital: CHF 100000.–. Liberie-
rungAktienkapital: CHF 100000.–. Aktien: 100
000 Namenaktien zu CHF 1.–. Publikations-
organ: SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen per Brief, Telefax oder E-Mail an die
im Aktienbuch verzeichneten Adressen. Vin-
kulierung: Die Übertragbarkeit der Namenak-
tien ist nach Massgabe der Statuten be-
schränkt. Gemäss Erklärung vom 11.12.2018
untersteht die Gesellschaft keiner ordentli-
chen Revision und verzichtet auf eine einge-
schränkte Revision. Eingetragene Personen:
LlanesAlvarez,Maria, spanischeStaatsange-
hörige, in Zürich, Mitglied, mit Einzelunter-
schrift.


